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Geschäftsjahr 2004 eine Basisdividende von
0,50 Euro sowie eine Bonusdividende von
1,50 Euro. Auch für das laufende Jahr ist die
Ausschüttung einer Dividende geplant. Die
Nemetschek Aktie empfiehlt sich damit als
nachhaltiger Dividendenwert.

In diesen Tagen haben wir eine europaweite
Studie mit dem Thema „Neue Geschäftspo-
tenziale für Architekten und Ingenieure“ ver-
öffentlicht, die im Auftrag der Nemetschek AG
durchgeführt wurde. Im Fokus der Befragung
standen aktuelle und künftige Trends der Bau-
branche. Zu den aussichtsreichsten Geschäfts-
feldern für die Zukunft zählen die deutschen
Architekten und Ingenieure mit 68,4 % das
Bauen im Bestand sowie mit 48,7 % ökolo-
gisches und altersgerechtes Bauen. Auch die
exakte Mengen- und Kostenermittlung bei
Bauprojekten gewinnt immer größere Be-
deutung. Mehr als zwei Drittel der europäi-
schen Architekten und Ingenieure möchten
in den nächsten drei Jahren in IT für diese
Bereiche investieren. Nemetschek bietet als
Innovationsführer die optimalen Software-
lösungen und Technologien für diese Ziel-
gruppen an. 

Wir sehen dem 2. Halbjahr daher zuver-
sichtlich entgegen. Neue innovative Produkt-
lösungen, eine zielgruppenfokussierte Markt-
ausrichtung sowie Zuwächse im Ausland

Sehr geehrte Damen und Herren,
das 1. Halbjahr 2005 stand für Nemetschek
erneut im Zeichen der Ertragsstärke und des
Wachstums: Bei weiter steigenden Umsatz-
erlösen konnte der Konzern deutliche 
Verbesserungen bei Betriebsergebnis und 
Jahresüberschuss erzielen. Vor allem die
Auslandsaktivitäten zeigten ein erfreuliches
Wachstum. Die insgesamt positive Entwick-
lung ist auf ein erfolgreiches 2. Quartal mit
einem Umsatzplus von 6 % zurückzuführen.
Die erneute Steigerung nahezu aller Kenn-
zahlen belegt, dass das Unternehmen die
optimale Basis zur erfolgreichen Umsetzung
seiner langfristigen Unternehmensziele
geschaffen hat. 

Das honoriert auch die Börse: Der Kurs der
Nemetschek Aktie legte im ersten Halbjahr
um 50 % auf 15 Euro zu (Stand: 30.06.2005).
Damit hat sich das Papier deutlich besser
entwickelt als die Indizes DAX (+ 6,8 %),
TecDAX (+ 3,7 %) und Prime All (+ 8,2 %).
Nemetschek ist Mitglied des GEX, dem
Anfang 2005 von der Deutschen Börse ein-
geführten Mittelstandsindex. Seit Jahres-
anfang verzeichnete der GEX ein Plus von 
22 % – die Entwicklung der Nemetschek
Aktie verlief also auch hier deutlich besser.
Aktionäre der Nemetschek AG profitierten
von einer überdurchschnittlichen Dividen-
denrendite. Im Mai erhielten sie für das

An die Aktionäre,
Mitarbeiter und Freunde des Unternehmens

sind die zentralen Elemente für unseren
Erfolg in den kommenden Monaten. Für das
Gesamtjahr 2005 halten wir an unserem
wachstumsorientierten Kurs fest und erwar-
ten weiter steigende Umsatzerlöse sowie
erneut ein deutlich höheres Betriebsergebnis. 

Mit den besten Wünschen 
Ihr

Gerhard Weiß 
Vorstandsvorsitzender
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Nemetschek Konzern im Überblick

Angaben in Millionen a 30.06.2005 30.06.2004 Veränderung

Umsatzerlöse 47,1 46,4 1,5 %

Betriebliche Erträge 47,7 47,4 0,7 %

Rohertrag 43,0 41,7 3,2 %
in % vom Umsatz 91,4 % 89,8 %

EBITA 5,2 4,1 26,5 %
in % vom Umsatz 10,9 % 8,8 %

EBIT 5,2 2,5 110,1 %
in % vom Umsatz 10,9 % 5,3 %

Jahresüberschuss 4,1 1,6 162,9 %
je Aktie in a 0,42 0,16

Jahresüberschuss vor Firmenwertabschreibung 4,1 3,2 28,7 %
je Aktie in a 0,42 0,33
Perioden Cashflow 7,3 5,9 22,7 %

Liquide Mittel 24,7 34,6 – 28,7 %

Eigenkapital 44,7 56,2 – 20,5 %



Kundenorientierung und neue Lösungen

Neue Produktlösungen zu entwickeln und sie
unseren Kunden zur Effizienzsteigerung ihrer
Arbeitsprozesse zur Verfügung zu stellen, das
steht im Fokus unserer Aktivitäten. Kunden-
orientierung und die Ausrichtung auf die 
zukünftige Marktentwicklung sind im
Nemetschek Konzern oberstes Gebot. Die 
von uns beauftragte erste europaweite Studie
über „Neue Geschäftspotenziale für Archi-
tekten und Ingenieure“ ist dabei ein wesent-
licher Baustein. Denn die Ergebnisse, die wir
im Juli einer breiten Öffentlichkeit präsentiert
haben, gaben uns einen hervorragenden Ein-
blick in die zukünftige Entwicklung unseres
Marktes und die Themen, die unsere Kunden
beschäftigen. Die Befragungsergebnisse 
zeigen ganz deutlich: Nemetschek ist mit
seiner führenden Kompetenz im Bereich 
Planen, Bauen und Nutzen für die Zukunft
bestens gerüstet und strategisch sehr gut
aufgestellt. Für Arbeitsfelder wie Bauen im
Bestand, ökologisches und energieeffizientes
Bauen, Projektsteuerung und vermehrte
Beratungsleistungen von Architekten bieten
wir umfassende und integrierte Lösungen,
die den gesamten Bauprozess zukünftig noch
sehr viel effizienter machen hinsichtlich
Qualität, Kosten und Zeitaufwand. 

Wie gut unsere IT-Lösungen ankommen,
zeigt der länderübergreifende Erfolg, den 
wir mit der Version 2005 unseres Flagschiffes
Allplan haben. Nachdem Allplan mit seinem
umfassenden Leistungsspektrum bereits in
Deutschland zu sehr viel positivem Feedback
seitens unserer Kunden führte, wurde im
zweiten Quartal die neue Version im Ausland
eingeführt. Daraufhin kam es insbesondere in
Spanien zu einem bemerkenswerten Umsatz-
anstieg, auch Italien und die Schweiz konnten
zulegen. Ebenso zum Auslandserfolg beige-
tragen hat die NEMETSCHEK NORTH AMERICA
Inc., die ihr 20jähriges Firmenjubiläum feiern
konnte. Über 500 Versionen der auf der
Macintosh Plattform führenden IT-Lösung
VektorWorks wurden allein an das Went-
worth Institute of Technology verkauft. 

Wie schnell wir auf die Bedürfnisse des
Marktes reagieren zeigte auch die Friedrich +
Lochner GmbH. Im Gegensatz zu vielen 
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anderen Anbietern haben wir unsere IT-Lösun-
gen rechtzeitig auf hochaktuelle Stahlbeton-
normen umgestellt und unsere Technologie-
führerschaft auf ein Neues bewiesen. Des
Weiteren wurde ein neues Produkt „Kran-
bahnträger“ auf den Weg gebracht, das in
den ersten Wochen bereits 120 neue Kunden
überzeugt hat. Demzufolge war die Neukun-
denzahl im ersten Halbjahr genauso hoch
wie die gesamte Neukundenzahl im Jahr 2004.

Auch die GLASER -isb cad- Programmsysteme
GmbH hat ihre Programmpalette erweitert,
um neue Kunden zu gewinnen. Im Bereich
„Bauen im Bestand“ bietet das Unternehmen
nun spezialisierte Lösungen an, die unerläss-
liche Werkzeuge in der Planung für Altbauten
und bei der Erstellung von Energiepässen im
Rahmen der EU-Verordnung ab 2006 sind.
Zusätzlich wurde die Kundenbindung inner-
halb des GLASER -isb cad- Kundenpools
erfolgreich ausgebaut. 

Dass die Ausrichtung auf Kundenbedürfnisse
auch konzernübergreifend bestens funktioniert,
zeigt das Beispiel der Bauunternehmung
Swietelsky. In allen nationalen und interna-
tionalen Betriebsstätten sowie später auch
Baustellen werden über 350 PC-Arbeitsplät-
ze mit der Lösung BAU financials der Nemet-
schek Bausoftware GmbH ausgerüstet. Das
Schwesterunternehmen der ING. AUER –Die
Bausoftware GmbH und der Nemetschek Ges.
mbH Österreich offeriert im konzertierten
Softwarespektrum der Nemetschek Gruppe
damit den kaufmännischen EDV-Part. Die

Produkte des Nemetschek Konzerns Allplan,
AUER Success und BAU financials werden so
zu einem integrierten EDV-Gesamtpaket.

Unser integrativer Ansatz überzeugte auch die
Max Bögl GmbH, das größte deutsche Bau-
unternehmen in Privatbesitz. Das Unterneh-
men setzt zukünftig Software der Nemetschek
Deutschland GmbH in den Bereichen Archi-
tektur, Ingenieurbau, Haustechnik und Fertig-
teilwerke ein. 

Kundenorientierung und Technologieführer-
schaft zeigen auch die neuen Softwarelösun-
gen der MAXON Computer GmbH, die zum
weiteren Umsatzanstieg im Bereich 3D-Visua-
lisierung beitragen werden. Spezielle Angebote
wie das neue Engineering Komplettangebot
und die neue 64-Bit Version sind nur zwei
Beispiele von vielen, welche innovativen
Technologien das Unternehmen dem Markt
zur Verfügung stellt.  

Welche Vorteile die Integration im kaufmän-
nischen und infrastrukturellen Facility- und
Immobilienmanagement für die Praxis bringt,
hat die CREM Solutions GmbH auf ihrem
Kundentag gezeigt, der sehr gut besucht war
und alle Teilnehmer begeisterte. Unsere neu-
en Versionen von Allfa sind auf sehr großes
Interesse gestoßen. Neue Kunden gibt es auch
im Bereich Nutzen: die Frankfurter Immobili-
enmanagementfirma Antan Management
GmbH und die VEWO Wohnungsverwaltung
GmbH, eine große Wohnungsverwaltung in
Gelsenkirchen. 

Von KTP Architekten mit Allplan geplant: Das neue Mitarbeiterrestaurrant von Boehringer Ingelheim Pharma KG



Der Nemetschek Konzern stellte im ersten
Halbjahr 2005 seine unternehmerische Stärke
wieder unter Beweis und erzielte eine deut-
liche Ergebnisverbesserung bei einem weiteren
Umsatzanstieg. Das Betriebsergebnis erhöhte
sich auf 5,2 Mio. EUR, der Jahresüberschuss
verbesserte sich auf 4,1 Mio. EUR. Zurückzu-
führen ist die insgesamt positive Entwicklung
auf ein erfolgreiches 2. Quartal 2005. Die Um-
satzerlöse im 2. Quartal stiegen um 6 % und
betrugen 24,9 Mio. EUR nach 23,4 Mio. EUR in
2004. Das Betriebsergebnis stieg gegenüber der
vergleichbaren Vorjahresperiode um 41 % auf
3,2 Mio. EUR. Um die Vergleichbarkeit zu ge-
währleisten, wurde der Vorjahreswert um die
Firmenwertabschreibungen bereinigt. Vor 
allem im internationalen Bereich verzeichnet
die Gesellschaft ein starkes Wachstum. Im In-
land bleibt der Umsatz unter Vorjahresniveau.

Plus 10 % Umsatzerlöse 
im internationalen Geschäft 
Die Umsatzerlöse des Konzerns stiegen im
ersten Halbjahr von 46,4 Mio. EUR auf 47,1
Mio. EUR. Besonders stark ist der Zuwachs im
internationalen Geschäft. Die Umsatzerlöse
im Ausland stiegen um 2,2 Mio. EUR, was
einem Anstieg von 10 % entspricht. Über-
durchschnittliche Vertriebserfolge haben vor
allem die NEMETSCHEK NORTH AMERICA,
die deutsche Friedrich + Lochner GmbH
sowie die NEMETSCHEK ESPANA S. A. vorzu-
weisen. Der Bereich Planen wuchs insgesamt
um 1,2 Mio. EUR auf 35,6 Mio. EUR. Der
Bereich NBO (New Business Opportunities)
mit dem Unternehmen Maxon weist ein er-
freuliches Umsatzwachstum auf 2,9 Mio. EUR
aus. Das Geschäftsfeld Bauen liegt mit 6,0
Mio. EUR nur knapp unter dem geplanten

Erfolgreiches 2. Quartal: Nemetschek steigert
Betriebsergebnis im ersten Halbjahr um über 26 %

Umsatz, während der Bereich Nutzen hinter
den Erwartungen zurückbleibt.

Die Umsatzsteigerung im ersten Halbjahr
hat sich bereits im ersten Quartal durch im
Vergleich zum Vorjahr gestiegene fakturierte
Konzernumsätze angekündigt. Die fakturier-
ten Umsätze sind einer der Indikatoren für
Umsatzerlöse in den folgenden Monaten.
Aktuell liegen die fakturierten Umsätze 
weiterhin über dem Vorjahresniveau. 

Anteil des internationalen Geschäftes
steigt auf 53 %
Der Anteil der Auslandsumsätze stieg im
ersten Halbjahr auf 24,8 Mio. EUR. Dies ent-
spricht 53 % des Gesamtumsatzes nach 49 %
im Vorjahr. Im Inland liegt der Umsatz bei
22,3 Mio. EUR nach 23,8 Mio. EUR im Vorjahr.

Konzern-Gewinn-und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2005 und 2004
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Angaben in Tausend a

2. Quartal 2005
1. April–30. Juni

2. Quartal 2004
1. April – 30. Juni

6 Monate 2005
1. Januar –30. Juni

6 Monate 2004
1. Januar – 30. Juni

Umsatzerlöse 24.900 23.406 47.108 46.428

Sonstige betriebliche Erträge 430 536 635 966

Betriebliche Erträge 25.330 23.942 47.743 47.394

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen – 2.401 – 2.289 – 4.067 – 4.714

Personalaufwand – 11.036 – 10.848 – 21.821 – 21.587

Abschreibungen auf Sachlagen und immaterielle Vermögensgegenstände – 968 – 1.019 – 1.821 – 1.998

Firmenwertabschreibung 0 – 823 0 – 1.620

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 7.753 – 7.539 – 14.879 – 15.021

Betriebliche Aufwendungen – 22.158 – 22.518 – 42.588 - 44.940

Betriebsergebnis 3.172 1.424 5.155 2.454

Zinserträge 215 161 361 247

Zinsaufwendungen – 17 – 43 –35 – 55

Erträge aus assoziierten Unternehmen 3 85 38 85

Ergebnis vor Steuern und Minderheitenanteilen 3.373 1.627 5.519 2.731

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 785 – 444 – 1.366 – 808

Jahresüberschuss vor Minderheitenanteilen 2.588 1.183 4.153 1.923

Minderheitenanteile am Jahresüberschuss 20 – 117 – 67 – 369

Konzernjahresüberschuss 2.608 1.066 4.086 1.554

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in a 0,27 0,11 0,42 0,16

Ergebnis je Aktie (verwässert) in a 0,27 0,11 0,42 0,16

Ergebnis je Aktie (vor Firmenwertabschreibung) in a 0,27 0,20 0,42 0,33

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.625.000 9.625.000 9.625.000 9.625.000

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (verwässert) 9.625.000 9.625.000 9.625.000 9.625.000



Konzern-Bilanz zum 30. Juni 2005 und zum 31. Dezember 2004Betriebsergebnis erhöht sich 
von 2,5 Mio. EUR auf 5,2 Mio. EUR 
Im ersten Halbjahr 2005 hat sich das Betriebs-
ergebnis gegenüber dem Vorjahr mehr als
verdoppelt. Dieser Anstieg ist zum einen auf
den Wegfall der Firmenwertabschreibung in
Höhe von 1,6 Mio. EUR zurückzuführen und
zum anderen auf die Erhöhung des Roher-
trags um 1,3 Mio. EUR, der durch gestiegene
Umsatzerlöse und niedrigeren Materialein-
satz entstanden ist. Das Betriebsergebnis vor
Firmenwertabschreibungen (EBITA) verbes-
serte sich von 4,1 Mio. EUR im Vorjahr auf
5,2 Mio. EUR. Dies entspricht einem Anstieg
von 26,5 % im ersten Halbjahr und um 41 %
im zweiten Quartal. 

Jahresüberschuss plus 29 %
In den ersten sechs Monaten 2005 weist der
Nemetschek Konzern einen Jahresüberschuss
von 4,1 Mio. EUR aus (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR;
Vorjahr vor Firmenwertabschreibungen: 3,2
Mio. EUR). Dies entspricht einem bereinigten
Anstieg von rund 29 %, der auf ein deutlich
verbessertes Betriebsergebnis sowie auf
einen leichten Anstieg des Finanzergebnisses
zurückzuführen ist. Die Annahme der Option
über die restlichen 25 % Anteile an der ING.
AUER - Die Bausoftware GmbH führt zu
einem deutlich niedrigeren Anteil an Minder-
heiten am Jahresüberschuss. Die gute
Gewinnsituation führt insgesamt zu einer
höheren Steuerlast.

Perioden Cashflow 
um 1,3 Mio. EUR gesteigert
Der Perioden Cashflow erhöhte sich in den
ersten sechs Monaten durch die Ergebnisver-
besserung von 5,9 Mio. EUR auf 7,3 Mio. EUR.
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätig-
keit beläuft sich auf 5,8 Mio. EUR nach 
7,5 Mio. EUR im Vorjahr. Der Investition in 
die restlichen 25 % der ING. AUER - Die Bau-
software GmbH und Ersatzinvestitionen von
5,3 Mio. EUR (Vorjahr: 1,1 Mio. EUR) steht
eine Änderung der Verbindlichkeiten aus
Akquisitionen um 4,8 Mio. EUR gegenüber.
Die Ausschüttung der Dividende von insge-
samt 19,3 Mio. EUR am 23. Mai 2005 zeigt
sich im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit.
Durch die Dividendenzahlung reduzierten
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Aktiva Angaben in Tausend a 30.06.2005 31.12.2004

Kurzfristige Vermögensgegenstände

Liquide Mittel 24.676 39.033

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.576 13.406

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 154 133

Vorräte 684 587

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 1.708 316

Rechnungsabgrenzungsposten
und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 3.436 2.359

Kurzfristige Vermögensgegenstände, gesamt 45.234 55.834

Langfristige Vermögensgegenstände

Sachanlagevermögen 3.464 3.589

Immaterielle Vermögensgegenstände 4.241 2.742

Geschäfts- oder Firmenwert 25.750 23.273

Anteile an assoziierten Unternehmen 197 409

Latente Steuern 1.153 1.153

Sonstige langfristige Vermögensgegenstände 495 495

Langfristige Vermögensgegenstände, gesamt 35.300 31.661

Aktiva, gesamt 80.534 87.495

Passiva Angaben in Tausend a 30.06.2005 31.12.2004

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger Anteil
an langfristigen Darlehen 1.403 1.403

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.715 4.288

Erhaltene Anzahlungen 40 48

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 8.260 9.026

Umsatzabgrenzungsposten 11.494 6.840

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 670 669

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 8.963 3.933

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 34.545 26.207

Langfristige Verbindlichkeiten

Latente Steuern 897 948

Pensionsrückstellungen 430 413

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 1.327 1.361

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.625 9.625

Kapitalrücklage 46.353 46.345

Währungsumrechnung – 2.497 – 3.037

Bilanzgewinn – 8.785 6.154

Minderheitenanteile – 34 840

Eigenkapital, gesamt 44.662 59.927

Passiva, gesamt 80.534 87.495
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sich die liquiden Mittel gegenüber dem 
31. Dezember 2004 um 14,4 Mio. EUR.
Bereinigt um die Ausschüttung erhöhten
sich die liquiden Mittel im ersten Halbjahr
um 4,9 Mio. EUR (Vorjahr: 4,8 Mio. EUR) auf
24,7 Mio. EUR. Zum 31. Dezember 2004 ver-
fügte das Unternehmen über liquide Mittel
von 39,0 Mio. EUR.

Konzern-Kapitalflussrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2005 und 2004

Angaben in Tausend a 2005 2004

Jahresergebnis (vor Steuern) 5.452 2.361

Veränderung der Pensionsrückstellung 17 17

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.821 3.618

Ertrag aus assoziierten Unternehmen – 38 - 85

Perioden-Cashflow 7.252 5.911

Zinserträge – 361 – 247

Zinsaufwendungen 35 56

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden – 766 – 111

Änderung Vorräte, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, andere Aktiva – 4.009 – 1.849

Änderungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen, andere Passiva 4.446 4.446

Erhaltene Zinsen 361 247

Ertrag aus assoziierten Unternehmen 251 184

Gezahlte Ertragssteuern – 1.416 –1.152

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.793 7.485

Investitionen in Anlagevermögen – 5.320 –1.068

Änderung der Verbindlichkeiten aus Akquisitionen 4.800 – 533

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 520 – 1.601

Rückzahlung Bankverbindlichkeiten 0 – 561

Gezahlte Zinsen – 35 – 56

Ertrag aus dem Verkauf eigener Aktien 173 0

Dividenzahlung – 19.250 0

Ausbezahlte Gewinnanteile an Minderheitsgesellschafter – 873 – 625

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 19.985 – 1.242

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds – 14.712 4.642

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 
auf den Finanzmittelfonds 355 127

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 39.033 29.834

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 24.676 34.603

Eigenkapitalquote 
mit 55,5 % auf sehr hohem Niveau
Das Eigenkapital im Nemetschek Konzern
beträgt 44,7 Mio. EUR (31.12.2004: 
60,0 Mio. EUR). Die Bilanzstrukturen sind
auch nach den Veränderungen durch die Aus-
schüttung der Dividende und dem Erwerb
der 25 % Anteile an der ING.AUER - Die

Bausoftware GmbH sehr solide, was sich 
in der Eigenkapitalquote von 55,5 %
(31.12.2004: 68,5 %) zeigt. Die Bilanzsumme
verminderte sich von 87,5 Mio. EUR zum 
31. Dezember 2004 auf 80,5 Mio. EUR zum
30. Juni 2005. 

Ausblick
Die Einschätzungen der Wirtschaftsexperten
werden für das Jahr 2005 zunehmend 
skeptischer. In den Industrieländern, so 
die Experten des IfW (Institut für Weltwirt-
schaft), bleibe die Konjunktur in 2005 
aufwärts gerichtet, wenngleich das reale
Bruttoinlandsprodukt mit etwa 2,5 % nicht
mehr so stark zunehmen werde wie im Jahr
2004. Dabei werden die USA trotz einer
leichten Abschwächung noch überdurch-
schnittlich kräftig expandieren, ebenso die
neuen EU-Mitgliedsländer. In Deutschland
geht das Deutsche Institut für Wirtschafts-
forschung (DIW) lediglich von einem mode-
raten Anstieg von 0,9 % aus. 

In diesem eher verhalten zuversichtlichen
Marktumfeld kann sich Nemetschek gut
behaupten und hält am wachstumsorien-
tierten Kurs für das Gesamtjahr 2005 fest.
Für das zweite Halbjahr erwartet der Vor-
stand durch die eingeleiteten Maßnahmen
weiter steigende Umsatzerlöse und erneut
ein deutlich höheres Betriebsergebnis. Die
positive Entwicklung im internationalen
Geschäft wird voraussichtlich maßgeblich
dazu beitragen. Das 3. Quartal wird erwar-
tungsgemäß etwas schwächer ausfallen als
die übrigen Quartale in 2005. 



7

Aktienbesitz der Organmitglieder zum 30. Juni 2005

Segmentberichterstattung des Konzerns für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2005 und 2004

Veränderung des Konzern-Eigenkapitals für die Zeit vom 1. Januar 2004 bis zum 30. Juni 2005

Angaben in Millionen a 2005
Umsatzerlöse Abschreibungen EBIT

2004
Umsatzerlöse Abschreibungen EBIT

Planen 35,6 1,4 3,8 34,4 2,3 2,0

Bauen 6,0 0,1 1,9 6,4 0,7 1,5

Nutzen 2,6 0,1 – 0,8 3,0 0,2 – 0,9

Kerngeschäftsfelder 44,2 1,6 4,9 43,8 3,2 2,6

NBO 2,9 0,2 0,3 2,6 0,4 – 0,1

Gesamt 47,1 1,8 5,2 46,4 3,6 2,5

Angaben in Tausend a Gezeichnetes
Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen

Währungs-
umrechnung

Bilanz-
gewinn

Anteile des
Konzerns

Minder-
heitenanteile

Gesamt
Konzern

Stand zum 01.01.2004 9.625 47.110 3.579 – 2.410 – 3.628 54.276 620 54.896

Umgliederung Rücklagen – 765 – 3.579 4.344 0 0

Änderungen Minderheitenanteile 0 220 220

Differenz aus Währungsumrechnung – 627 – 627 – 627

Jahresüberschuss 5.438 5.438 5.438 

Stand 31.12.2004 9.625 46.345 0 – 3.037 6.154 59.087 840 59.927

Verkauf eigener Aktien 8 225 233 233

Änderungen Minderheitenanteile 0 – 874 – 874

Änderungen Währungsumrechnung 540 540 0 540

Dividendenzahlung – 19.250 – 19.250 – 19.250

Nettoergebnis 4.086 4.086 0 4.086

Stand 30.06.2005 9.625 46.353 0 – 2.497 – 8.785 44.969 – 34 44.662

Aktienbestand Bezugsrechte

Vorstand

Gerhard Weiß 26.092 0

Dr. Peter Mossack 1.000 0

Michael Westfahl 0 0

Aufsichtsrat

Kurt Dobitsch 0 0

Prof. Georg Nemetschek 3.646.657 0

Rüdiger Herzog 0 0
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Halbjahresabschluss nach IAS

zum 31. Dezember 2004 mit Ausnahme der
neuen Anwendung des IFRS 3. Erstmalig
fällt ab 2005 die planmäßige Firmenwertab-
schreibung weg und es findet der neue IFRS 3
(„Impairment-Only Approach“) Anwendung.
Nach IFRS 3 in Verbindung mit IAS 38 ver-
teilen sich die Anschaffungskosten (Purchase
Price Allocation) der 25 % Anteile an der

Der Halbjahresabschluss für den Nemetschek
Konzern wird nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) des International
Accounting Standards Board (IASB) aufge-
stellt. Es werden grundsätzlich die gleichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
sowie Berechnungsmethoden im Halbjahres-
abschluss befolgt wie im Jahresabschluss

Unmittelbare Beteiligungen
Nemetschek Deutschland GmbH, München 
Nemetschek Technology GmbH, München
NEMETSCHEK FRANCE SARL, Asnières, Frankreich
NEMETSCHEK Fides & Partner AG, Wallisellen, Schweiz
NEMETSCHEK ITALIA SRL, Trient, Italien
NEMETSCHEK Ges.m.b.H., Salzburg, Österreich
NEMETSCHEK Engineering GmbH, Salzburg, Österreich
NEMETSCHEK ESPANA S.A., Madrid, Spanien
NEMETSCHEK (UK) Ltd., Bedford, Großbritannien
NEMETSCHEK Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakische Republik
NEMETSCHEK s.r.o., Prag, Tschechien
NEMETSCHEK kft., Budapest, Ungarn
NEMETSCHEK OOO, Moskau, Russland
acadgraph CAD STUDIO GmbH, München
Friedrich + Lochner GmbH, Stuttgart
Glaser ISB CAD Programmsysteme GmbH, Wennigsen
NEMETSCHEK NORTH AMERICA Inc., Columbia, USA
Nemetschek Bausoftware GmbH, Achim
ING. AUER - Die Bausoftware GmbH, Mondsee, Österreich
Nemetschek CREM Solutions GmbH & Co. KG, Ratingen Velbert
Nemetschek CREM Verwaltungs GmbH, München
MAXON Computer GmbH, Friedrichsdorf 
DocuWare AG, Germering
Sidoun GmbH, Freiburg 
NEMETSCHEK EOOD, Sofia, Bulgarien
TraiCen IT Training & Consulting GmbH, München
Nemetschek Verwaltungs GmbH, München

Mittelbare Beteiligungen
MAXON COMPUTER, Inc., Thousand Oaks, Kalifornien, USA
MAXON Computer Ltd., Bedford, Großbritannien

ING. AUER - Die Bausoftware GmbH auf
Software und Firmenwert. Der Konzernkreis
umfasst neben der Nemetschek AG folgende
unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen:


